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Geburten im September 2011

Wir gratulieren allen Müttern und Vätern zu
ihrem Nachwuchs und wünschen alles Gute!

Die Neugeborenen können Sie auch unter
www.ksnw.ch bewundern.

Her zlicH – iNdi V iduell – Profe S SioNell

Kantonsspital Nidwalden
Ennetmooserstrasse 19, 6370 Stans
Telefon 041 618 18 18, www.ksnw.ch

l a NGe e r Wa r T e T, He r z l ic H W il l K oMMe N – J e T z T S iNd W ir d a .

11.09.2011 
Ewen

11.09.2011 C
Mara

11.09.2011 
Enea

12.09.2011 C
Elena

12.09.2011 
James

14.09.2011 
Florian Thomas

17.09.2011 C
Puk

18.09.2011 
Lenny

19.09.2011 
Andrin

19.09.2011 
Jamie Joel

22.09.2011 C
Ilona

21.09.2011 
Robin

23.09.2011 
Florian Kassian

24.09.2011 
Joshua

27.09.2011 C
Valentina Tamara

24.09.2011 C
Lara Valentina

29.09.2011 C
Malu

24.09.2011 C
Nelly

29.09.2011 
Patrick

30.09.2011 C
Hanah

30.09.2011 C
Mara

24.09.2011 
Thierry

30.09.2011 C
Giada

01.09.2011 
Andrija

01.09.2011 C
Mara

04.09.2011 C
Johanna Christina

02.09.2011 
Manuel

04.09.2011 
Levin

04.09.2011 C
Mira

06.09.2011 
Naoki

06.09.2011 
Samuel

07.09.2011 C
Hanna

08.09.2011 
Joel Patrick

08.09.2011 
Kilian

09.09.2011 C
Mara

11.09.2011 C
Anna Lena

10.09.2011 C
Alice Helene
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BECKENRIED: Projektwoche der Orientierungsschule

Die Jugendlichen gehen
mit viel Fleiss ans Werk
Die Orientierungsschüler
hatten in der Projektwoche
die Qual der Wahl: Sie
konnten zwischen neun
Ateliers auswählen.

pd/red. Verändern, verwandeln, ver-
wechseln. Die Schülerinnen und Schü-
ler der 1. bis 3. Ors setzten sichwährend
einerWochemit diesen Begriffen ausei-
nander. In verschiedenen Ateliers hat-
ten sie die Möglichkeit, entweder aktiv
mit den Händen zu gestalten oder
durch Bild und Wort eine Veränderung
herbeizuführen respektive diese zu do-
kumentieren. Entstanden sind einzigar-
tige Produkte, deren Besichtigung sich
auf jeden Fall lohnt.
Insgesamt standen neun Ateliers zur

Auswahl, die Jugendlichen hatten die
Qual der Wahl: Sie mussten sich bei-
spielsweise fürs Geschichtenschreiben
oder Basteln entscheiden oder fürs
Malen oder den Sport. Die Angebote
dauerten gerade so lange, dass alle
Lernenden drei verschiedene Ateliers
besuchen konnten. Mit grossem Eifer
und Begeisterung wurde zu Werke ge-
gangen, die Atmosphäre war geprägt
von Betriebsamkeit und viel Fleiss.

Ausstellung mit Festwirtschaft
Die Kunstwerke werden am Freitag-

abend und Samstagvormittag, 21. und
22. Oktober 2011, ausgestellt. Am Frei-
tag von 17 bis 19 Uhr und am Samstag
von 9 bis 11 Uhr kann nicht nur die
Projektwochen-Ausstellung besucht
werden, auch das neu sanierte Oberstu-
fenschulhaus lädt zur Besichtigung ein.
Am Ende des Rundgangs wartet eine
kleine Festwirtschaft auf die Besuche-
rinnen und Besucher. Die Bibliothek ist
während der Ausstellungs- und Besich-
tigungszeit ebenfalls geöffnet. Alle Inte-
ressierten sind herzlich eingeladen. Cédric Schnider konzentriert am Werk. PD

BECKENRIED: 39. Nidwaldner Pistolen-Gruppenschiessen

Krienser Junior lässt sich
als Tagessieger feiern
Junior Michael Grünenfelder
besiegte alle 182 Teilnehmer
am 39. Nidwaldner Pistolen-
Gruppenschiessen in Becken-
ried. Hergiswil heisst der
Gruppensieger.

Erfreulich, dass der Beckenrieder Pis-
tolen-Club an seinem 39. Gruppen-
schiessen über 50 Meter den Rückgang
aufhalten und mit 182 Teilnehmern
immerhin fünf Schützen mehr als im
Vorjahr begrüssen konnte. Ebenso er-
freulich für die Pistolen-Szene, dass mit
dem 19-jährigen Krienser Michael Grü-
nenfelder ein Junior so quasi die Elite
besiegte. Denn ohne Nachwuchs keine
Zukunft, was insbesondere für das re-
gionale Pistolenschiessen gilt. Mit total
146 Punkten distanzierte der talentierte
Grünenfelder den früheren Sieger Pa-
trik Hunn (144) und den Oberrickenba-
cher Josef Durrer (143) um zwei und
mehr Punkte. Zum Vergleich: Für den
Tagessieg im vergangenen Jahr genüg-
ten Carmen Zelzer 144 Punkte, und
2009 hatte Tagessieger Peter Odermatt
«nur» 142 Punkte auf seinem Stand-
blatt.

Sieg für Nidwaldner Truppe
Im Gruppenwettkampf dominierte

die schlagkräftige Hergiswiler-Truppe
«Teufmoos» mit den Schützen Ruedi
Wyss, Walter Mathis, Kurt Lottenbach,
Adrian Ackermann, Werner Dubach
und Walter Mathis senior mit gesamt-
haft 815 Punkten. Die Ehrenplätze bele-
gen Vorjahressieger PS Ennetbaden
(811) und die PS Stans «Winkelried»
(806) mit Martin Durrer, Peter Keiser,
Walter Imboden, Pirmin Käslin, Franz
Keiser und Adolf Lussi. Genau wie im
Vorjahr beteiligten sich total 27 Grup-
pen aus den Kantonen Aargau, Luzern,
Uri, Schwyz, Zug und Nidwalden.

Jubiläum im nächsten Jahr
Beim Start im Herbst 1973 durfte
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Schützinnen und Schützen sowie 26
Gruppen zum ersten Nidwaldner Pisto-
len-Gruppenschiessen willkommen
heissen. Als erster Tagessieger konnte
sich übrigens der unvergessliche Luzer-
ner Jean Fischer feiern lassen. Nach den
diesjährigen drei Wettkampftagen zeig-
te sich OK-Präsident Tony Birrer zufrie-
denmit dem reibungslosenWettkampf-
verlauf und der bewährten Helfer-
mannschaft aus rund 20 fleissigen Ver-
einsmitgliedern. Birrer: «UnserWunsch
und unser Ziel für das nächstjährige
kleine Jubiläum ‹40 Jahre Pistolen-
Gruppenschiessen Beckenried› ist ein
weiterer Teilnehmerzuwachs.» Der
Wettkampf findet am 8., 13. und 15.
September 2012 wieder in Beckenried
statt.

FRANZ ODERMATT

Aus der Rangliste. Gruppenwettkampf: 1.
Hergiswil 815. 2. Ennetbaden 811. 3. Stans
«Winkelried» 806. 4. Emmen 802. 5. UOV Schwyz
793. 6. Kriens 789. 7. Altdorf-Erstfeld 783. 8.
Unterägeri 773. – Einzelwettkampf: 1. Michael
Grünenfelder (PS Kriens) 146. 2. Patrik Hunn
(Wohlen) 144. 3. Josef Durrer (PS Stans) 143. 4.
Roland Schafroth (Hindelbank), 5. Ruedi Wyss (PS
Hergiswil) beide 142. 6. Martin Durrer (PS Stans)
141. 7. Heinz Zihlmann (Escholzmatt), Walter
Mathis (Hergiswil), Adnan Atilgan (FS Emmen), alle
140.

Josef Durrer war auf dem 3. Platz der
bestklassierte Nidwaldner.

BILD FRANZ ODERMATT

Stefanie Urech auf den Spuren des Beckenrieder Tourismus.

Mehr Hintergrund.
Zum Mitreden.
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Buochs: Theatergesellschaft

«Gekauftes Glück» kommt erstmals auf die Bühne
«Auf zu neuen Ufern» heisst 
es für die Theaterleute. Und 
zwar mit einer speziellen 
Uraufführung 2016 und der 
neuen Regisseurin Eva 
Mann.

ap/red. Präsident Walter Bucher konn-
te kürzlich rund 20 Mitglieder der Thea-
tergesellschaft Buochs im Restaurant 
Piccadilly zur 154. Generalversammlung 
begrüssen. An dieser wurde denn be-
kannt gegeben, dass sich die Theater-
gesellschaft nach langen Abklärungen 
und Gesprächen entschieden hat, 2016 
mit einer Uraufführung aufzuwarten. 
Die Buochser Theaterleute sind in der 
glücklichen Lage, das Stück «Gekauftes 
Glück» des Stanser Autors und Regis-
seurs Urs Odermatt erstmals auf einer 
Theaterbühne aufführen zu können. 

Odermatts Film ist im Raum Inner-
schweiz ein Begriff, haben doch bei der 
damaligen Produktion viele Buochser 

Theaterspieler mitgewirkt. Der Film «Ge-
kauftes Glück» spielt in einer fiktiven 
Nidwaldner Berggemeinde und wurde 
im Frühsommer 1987 gedreht. «Gekauf-
tes Glück» war bei Presse und Publikum 
einer der erfolgreichsten Schweizer Au-
torenfilme. Kein Wunder, freuen sich die 
Buochser Theaterleute auf diese grosse 
Herausforderung.

«Don Camillo und Peppone» 
Ein Blick in die Zukunft verrät zudem, 

dass in Buochs ein neues Kapitel auf-
geschlagen wird. Mit Eva Mann hat die 
Theatergesellschaft eine junge, aufstre-
bende Regisseurin verpflichtet. Eva 
Mann wird mit der Theatergesellschaft 
Buochs in der Saison 2015 den Film- und 
Theaterklassiker «Don Camillo und Pep-
pone» inszenieren.

In seinem Jahresbericht führte Walter 
Bucher unter anderem aus, dass in der 
vergangenen Saison rund 7600 Personen 
das Stück «Dr grossi Bschiss» gesehen 
haben. Er erwähnte ferner, dass die neu 
gestaltete Homepage (www.theater-
buochs.ch) in einem schönen Bild er-

scheint und sehr klar und übersichtlich 
strukturiert ist.

Unermüdliches Schaffen
Mit Applaus und Blumen wurden die 

Theaterfrauen Nina Ackermann und 
Trudi Wahlen für ihr unermüdliches 
Schaffen geehrt. Nina Ackermann präg-
te seit 1964 die Aufführungen und ist 
nun vom aktiven Spiel zurückgetreten. 
Trudi Wahlen stand vor 30 Jahren erst-
mals auf der Bühne, nachdem sie schon 
vorher als Souffleuse gewirkt hatte.

Im Vorstand der Theatergesellschaft 
Buochs gab es keine Rochaden. Präsident 
Walter Bucher, Kassier Manfred Spiel-
mann und Rechnungs-Revisorin Sandra 
Scheuber-Blättler wurden für zwei wei-
tere Jahre in ihrem Amt bestätigt. Da-
niela Gröbli, die bereits zwei Jahre Thea-
tererfahrung auf der Buochser Bühne 
gesammelt hat, wurde als neues Mitglied 
aufgenommen. Zum Schluss dankte Wal-
ter Bucher für den grossen Einsatz wäh-
rend des ganzen Jahres, und so heisst 
es für die Buochser Theaterleute wie 
jedes Jahr: «Auf zu neuen Ufern.»

Langjährige Theaterfrauen: Nina Ackermann (links) und Trudi Wahlen.� PD

Heilpädagogische Schule

Einsatz auf der 
grössten Kuhalp

pd/red. Unter dem Motto «Kompe-
tenzen für die Arbeitswelt» leisteten 17 
Schüler der Berufsfindungsklasse der 
heilpädagogischen Schule Stans wäh-
rend einer ganzen Schulwoche wert-
volle Arbeit auf dem Urnerboden, der 
grössten Kuhalp der Schweiz. Begleitet 
wurden sie von ihrem Klassenlehrer.

Es mussten diverse Orte, an denen 
vorgängig Tannen gefällt wurden, von 
den Ästen gesäubert werden. Diese 
wurden zu hohen Haufen aufgeschich-
tet. Ferner galt es, die «Verbuschung» 
des wertvollen Weidelandes zurückzu-
binden. Konkret hiess das, junge Büsche 
zu schneiden und auch dieses Material 
aufzuschichten.

Grosse Ausdauer gefragt
All dies forderte von den jungen 

Menschen nebst beträchtlichem Arbeits-
einsatz viel Ausdauer, Teamgeist und 
Durchhaltewillen. Dies sind Kompeten-
zen, die später in der Arbeitswelt von 
zentraler Bedeutung sind. 

Nebst Einblick in die wunderbare 
Flora der Alpenwelt konnten Murmel-
tiere, Gämsen, Blindschleichen, Frösche, 
Alpensalamander usw. zum Teil hautnah 
erlebt werden.

Jungschützen: Nidwaldner Gruppenfinal 300 m

Junge Wolfenschiesser in bester Siegeslaune
Wolfenschiessen und  
Ennetmoos dominierten die 
Konkurrenz am kantonalen 
Gruppenfinal der  
Jungschützen.

Nur eine Woche nach dem Einzel-
wettschiessen hatten die Nidwaldner 
Jungschützen zum kantonalen Gruppen-
final in der Herdern anzutreten. Der 
Anlass verlief unter der Leitung des 
neuen Jungschützenchefs Sepp Mathis 
(Oberdorf) und dank seiner fleissigen 
Helfer von der SG Buochs reibungslos. 
Elf Gruppen, so viele wie im Vorjahr, 
starteten zu diesem Final. Dabei geht 
es immer auch um die Qualifikation für 
den nationalen Final. Während die Sie-
gergruppe direkt für diesen begehrten 
SSV-Final qualifiziert ist, müssen die 
restlichen einen Rang unter den besten 
60 Gruppen erreichen. 2013 hatten es 
immerhin total vier Nidwaldner Grup-
pen an den Final in Zürich geschafft. 

Wolfenschiessen vor Ennetmoos
Die Erfolge der Ennetmooser und 

Wolfenschiesser Jungschützen in den 

letzten Jahren haben mehrere Gründe: 
Neben den talentierten Meitli und Bue-
be sind es die Fachkompetenzen der 
Jungschützenleiter Sebastian Gander/
Pius Wyss in Ennetmoos und Roger 
Durrer/Thomas Niederberger in Wolfen-
schiessen. Alle vier zählen selber zu den 
treffsichersten Schützen in ihren Ver-

einen und übernehmen dadurch eine 
wichtige Vorbildfunktion für den Nach-
wuchs. Hiess der Sieger im Vorjahr 
Ennetmoos vor Wolfenschiessen, so 
lautete die diesjährige Reihenfolge um-
gekehrt. Für die überlegene Sieger-
Equipe Wolfenschiessen kämpften Ta-
gessieger Samuel Christen, Mario Waser, 

Vorjahressieger Stefan Durrer und Michi 
Scheuber. Sie distanzierten Rekordsieger 
Ennetmoos um genau 20 Punkte. Wer 
Wolfenschiessen an den Final begleiten 
darf, wird erst bekannt, wenn die SSV-
Rangliste aller Kantone erscheint.

Nicht weit vom Stamm gefallen
Wer erinnert sich nicht an das kürz-

liche abgehaltene Nidwaldner Feld-
schiessen, wo die SG Wolfenschiessen 
«abräumte». Neben Tagessieger Adrian 
Näpflin stellte sie mit dem 17-jährigen 
Samuel Christen auch den Junioren-
sieger. Keine Überraschung also, dass 
derselbe Samuel Christen nur zwei Wo-
chen nach dem Feldschiessen auch die 
42 Junioren an diesem Gruppenfinal 
bezwang. Hier stimmt, was der Volks-
mund sagt: «Der Apfel fällt nicht weit 
vom Stamm.» Denn Vater und Holzbild-
hauer Bernhard Christen zählt zu den 
treffsichersten Kleinkaliberschützen in 
Nidwalden, und die 20-jährige Schwes-
ter Nina holte gar Team-Europameister-
schafts-Gold und mehrere Titel auf na-
tionaler und regionaler Ebene.

� Franz Odermatt

Ranglisten und Bilder finden Sie unter:  
www.nw-ksg.ch

Die Siegergruppe aus Wolfenschiessen mit Michi Scheuber, Tagessieger Samuel 
Christen und Stefan Durrer (von links). Es fehlt Mario Waser.� Bild Sepp Schmitter

Ob-/Nidwalden: Orientierungslaufgruppe (OLG)

Spannende Wettkämpfe an der «OL-Trophy» im Kernwald
Jeweils im Juni lädt die OLG 
am Mittwochabend zur 
OL-Trophy, einer Serie von 
Orientierungsläufen speziell 
auf Einsteiger ausgerichtet.

pd/red. Jeweils im Juni bietet Elisabeth 
Odermatt Niederberger von der Orien-
tierungslaufgruppe Nid- und Obwalden 
(OLG) mit ihrem Team eine Palette von 
interessanten Orientierungsläufen an. 
An drei Mittwochabenden konnte je-
weils auf drei Bahnen gestartet werden: 
Die erste Bahn war rund 2 Kilometer 
lang. Wer eine falsche Abzweigung er-
wischte, wurde nach einigen Metern von 
einem Schild darauf hingewiesen und 
konnte so rasch korrigieren. Auf der 
zweiten Bahn von rund 3,5 Kilometern 
wurde auf diese Zusatzhilfe verzichtet, 
aber die Bahnlegerin Roswita Tschüm-
perlin aus Sachseln achtete darauf, dass 
die kartentechnischen Herausforderun-
gen auch für Einsteiger gut bewältigt 
werden konnten. Lediglich die dritte 
Bahn war auf Wettkämpfer ausgerichtet. 
Und da der Kernwald in OL-Kreisen als 
wahrer Leckerbissen gilt, lockte die OL-
Trophy auch Mitglieder der benach-

barten Vereine an, welche die Trophy 
gleich für ein spannendes Training nutz-
ten. Ein Blick auf die Rangliste zeigt: 
Viele der Erwachsenen und Kinder 
stammen aus Ob- und Nidwalden.

J + S-Meister-Titel für Ennetmooser
In der Kategorie der Kinder von fünf 

bis neun Jahren erreichten die Zwillings-
schwestern Katharina und Florina Jurt 
aus Beckenried den 1. Rang. Das Podest 
bei den zehn- bis fünfzehnjährigen 
Mädchen mussten die Einheimischen 
den Gästen aus dem Urnerland über-
lassen. So erreichten die viertplatzierten 
Yasemine Schmid und Lena Kathriner 
aus Ennetmoos den Nidwaldner J + S-
Meister-Titel. Diese Ehre ging auch bei 
den Knaben nach Ennetmoos. Hier 
erreichte Samuel Filliger den Titel mit 
seinem ersten Platz in der Kategorien-
wertung.

Bei den 16- bis 20-jährigen Jugend-
lichen sicherten sich Raffaela Müller aus 
Sarnen und Ciro Martin aus Büren den 
ersten Platz. Der Sieg in der Gesamt-
wertung ging an Samuel Hodler aus 
Bürglen. Auf den zweiten Platz lief 
Véronique Durrer aus Kerns und schlug 
Ciro Martin aus Büren und Domenic 
Trutmann aus Seelisberg gerade einmal 
um einen Punkt. Wie alle Erst- bis Dritt-

rangierten durften auch sie ein Badetuch 
als Auszeichnung für ihre tollen Leis-
tungen entgegennehmen.

Auszug aus den Ranglisten: 
Gesamtwertung: 1. Samuel Hodler, Bürglen, 
102 Punkte; 2. Véronique Durrer, Kerns, 97; 3. Ciro 
Martin, Büren, 96; 3. Domenic Trutmann, Seelis- 
berg, 96. Kinder 5–9: 1. Florina und Katharina 
Jurt, Beckenried, beide 78; 3. Estelle Dénervaud, 
Giswil, 72; 4. Timo Filliger, Ennetmoos, 69; 5. Zoe 
Krähenbühl, Fürigen, 60; 6. Timo Preisig, Alpnach- 
Dorf, 55; 7. Neal Dénervaud, Giswil; Fiona Preisig, 
Alpnach-Dorf; Mauro und Nando Segessenmann, 
Stans, alle 54. Damen 10–15: 1. Lara Gisler, 
Attinghausen, 88; 4. Yasemine Schmid, Ennet-
moos; Lena Kathriner, Ennetmoos, beide 64;  
6. Julia Halter, Alpnachstad, 55; Lynn Gygax, 
Ennetmoos, beide 55; 9. Ronja Scheuber, Büren, 
45. Damen 16–20: 1. Raffaela Müller, Sarnen, 
68; 2. Beatrice Koch, Kerns, 61; 3. Nina Wolfis-
berg, Sarnen, 57; 4. Nina Omlin, Sachseln, 49;  
5. Valentina Berisha, Sachseln, 32; 6. Alexandra 
Dubacher, Sarnen, 31; 7. Lea Fischer, Engelberg, 
28; 8. Nadine Matter, Grafenort, 16. Herren 
10–15: 1. Samuel Filliger, Ennetmoos, 65; 3. Gian 
Preisig, Alpnach-Dorf, 62; 4. Jonas Halter, Alp- 
nachstad, 55; 5. Kilian Liem, Büren, 51; 6. Silas 
Scheuber, Büren, 41; 7. Avelino Näpflin, Becken- 
ried, 33; 8. Enea Krähenbühl, Fürigen, 31;  
9. Marco Zurkirch, Oberdorf, 29; 10. Jonas Duss, 
Alpnach-Dorf; Sven Andermatt, Lungern, beide 27. 
Herren 16–20: 1. Ciro Martin, Büren, 96;  
2. Livio Ettlin, Kerns; Fabian Bieri, Giswil, beide 81; 
4. Urs Joller, Sarnen, 28.

Alle Rangierten auf finden Sie im Internet unter: 
www.olg-now.ch

Unsere Tipps für 
Ihren Beitrag

Bitte schicken Sie Ihre Texte und 
Bilder über Ihren Verein per E-Mail an 
die Adresse redaktion@nidwaldnerzei-
tung.ch oder per Post an Redaktion 
Nidwaldner Wochenblatt, Obere Spi-
chermatt 12, 6370 Stans. Für telefoni-
sche Rückfragen erreichen Sie uns 
unter der Nummer 041 618 62 70. 

Wir bitten Sie, für Ihre Berichte fol-
gende Punkte zu beachten. Unser Se-
kretariat kann Ihnen gerne weitere 
Tipps per E-Mail zukommen lassen.

• Schicken Sie Ihre Bilder bitte immer 
in Originalgrösse und angehängt an Ihr 
E-Mail. Beschreiben Sie, wer zum Bei-
spiel von links nach rechts auf dem 
Bild zu sehen ist.

• Schicken Sie uns Ihre Texte mög-
lichst als Word-Dokument und beach-
ten Sie eine obere Grenze von zirka 
2500 Zeichen für Ihren Bericht.

• Bitte verfassen Sie Ihren Bericht 
nicht in Wir-Form.

• Bitte hinterlassen Sie immer eine 
Kontaktadresse mit Telefonnummer für 
allfällige Rückfragen. � RED

Neben einem klaren Kopf sind beim OL 
auch schnelle Beine gefragt.� PD


